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«Hau ruck!»

von Marcel Müller

Das männliche Säugetier ist dem Weibchen an Körperkraft
grundsätzlich überlegen. Ein Silberrücken beispielsweise

wiegt gut und gerne so viel wie zwei Gorilla-Damen — der

Rest ist Physik. Beim Homo sapiens - ebenfalls ein Säuger

— weist die Physis der Weibchen und Männchen freilich
vielgestaltigere, historisch-kulturell erklärbare Ausformungen

und Modifikationen auf. Diese stellen die Regel aus

dem Urwald aber nur scheinbar in Frage. Denn schon die

Lektüre des Sportteils bestätigt sie wieder, insbesondere bei

muskelintensiven Bewegungsarten. Oder das Baugewerbe,
das die Männer während aller Epochen dominiert haben."

Es erstaunt deshalb nicht, dass der Frauenanteil bei den

Lernenden im Baugewerbe 2016 lediglich bei knapp acht

Prozent lag - die weiblichen Auszubildenden im mittlerweile

feminisierten Malerberuf eingerechnet.2

Auch beim Ausbau des Rinnsals im alten Rhein zogen 1939

keine Frauen am Seil. Dieser Umstand lässt sich indes allein

mit dem männlichen Mehr an Körperkraft nicht plausibel
erklären. Denn wenn — um die Physik nochmals zu bemühen

- in die gleiche Richtung wirkende Kräfte einfach
addiert werden können, ist die Muskelmasse des einzelnen

Individuums nicht massgeblich: Man bräuchte für den

Betrieb der Ramme einfach ein paar Frauen mehr als Männer.

Als nach dem Ausbruch des Zweiten Weltkriegs die

Arbeiten am Rinnsal erst einmal eingestellt waren, kamen
die Frauen trotzdem nicht zum Zuge. Auch der Bagger, der

1941 zwischen den Pfahlwänden die Fahrrinne für den

Schiffsverkehr ausgehoben hat, wurde - daraufkann gewettet

werden - von einem Mann bedient. 1943 und 1944
ruhten die Arbeiten erneut mangels Arbeitskräften.3 Die
Schweizer Männer standen an der Landesgrenze, wo sie

nach ihrer zivilen Arbeits- und Zeugungskraft nun auch

ihre Wehrkraft unter Beweis stellen konnten.4 Diese drei
Kräfte galten (und gelten?) bei Männern - man glaubt es

dem Fiistoriker Jürgen Martschukat gern - als «grundlegend

für den individuellen ebenso wie den gesellschaftlichen

Erfolg.»5

Wie aber ging es unter den Männern dieser Floss-Plattform
wohl zu und her? Läge die Szenerie im Mississippi-Delta,
dann hätten vielleicht rhythmische Worksongs über das Wasser

gehallt. Diese Tagträumerei bringt uns nach der Kategorie

Geschlecht bzw. Gender zu weiteren zwei, mit der
traditionellen Geschlechterhierarchie eng verwobenen
gesellschaftlichen Wirkkräften: Race und Class. Bei den hier

abgebildeten Arbeitern handelte es sich zwar nicht um
diskriminierte «Neger» - so bezeichnete man Schwarze 1939
selbst in wohlwollendem Kontext - sondern um Blue-Collar

Workers, also um einfache Arbeiter im Ubergewand. Ais

sogenannt kleine Leute sind sie schon seit einiger Zeit
Gegenstand der historischen Forschung.6 Die bereits 1993 vom
FFistoriker Werner Warth vermisste «umfassende Geschichte

der Menschen, die das schwierige [Rheinbau-]Werk
anpackten,» 7 ist aber leider bis heute ein Desiderat geblieben.
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